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Kathryn Buhr (geb.1977) 
Psychologin, Dipl.-Psych. (Universität Bielefeld) 
Hochschulstudium der Psychologie mit den Schwerpunkten Klinische und Pädagogische Psychologie 
 
Praxis:  Psychoanalytische Praxis am Stadthaus  

Psychologische & psychoanalytische Beratung, Familien- & Besuchsbegleitung 
  Oberer Graben 48, 8400 Winterthur 
  Tel.: 079 421 23 96 
  E-Mail:  kathryn.buhr@psychoanalyse-winterthur.info 
  

Profil: + Kindesschutz 

 + Kleinkindförderung 

 + Jugendhilfe 

 + Familienbegleitung 

 + Krisenintervention 

 + Psychoanalyse 

 + Beratung 

 

Weiterbildung/Fortbildung:                

 + Psychoanalytische Psychotherapie (Psychoanalytisches Seminar Zürich) 

 + Psychoanalyse (Lacan Seminar Zürich)  

+ fortlaufend Weiterbildungen im Bereich Kindesschutz (häusliche Gewalt, hoch- 
 strittige Eltern, Gesprächsführung, Kindesanhörungen) und im Feld der Psychoanalyse  

2008 – 2012   Sozialpädagogische Tätigkeit 
2013 – 2015   Begleitung und niederschwellige psychoanalytische Beratung für Eltern, Betreuende und 

Kinder im Alter von 0 - 4 Jahren, Verein Fadenspule, Zürich 
2013 – dato   Psychotherapeutische/psychoanalytische Tätigkeit 
2014 – dato   Fachmitarbeiterin Kindesschutz (KESB)  
2017 – dato   Besuchs- und Familienbegleitung (VPSZ) 
 

Profil Psychoanalytische Familienbegleitung 

Alterssegment Kinder:  Kinder 3 −18 
Sprachen:  Deutsch (Muttersprache), Englisch 
Psychische Krankheit:  ja  
Suchtproblematik:  ja 
Gewaltproblematik:  ja 
 

Indikation: psychosozial belastete und vulnerable Familien, Krisenintervention, psychische Erkrankung, Gene-
rationskonflikte/-verletzung (instrumentelle und emotionale Parentifizierung, Missbrauch), indivi-
duelle und transgenerationale Traumata, Dissozialität, strukturelle Überforderung, Trennungs- und 
Nachtrennungskonflikte, Abklärung von Fremd-/Rückplatzierung 

Methoden: Beziehungsorientierte Arbeit an zugrundeliegenden Konflikten unter Berücksichtigung von Über-
tragungs- und Gegenübertragungsprozessen sowie individuellen und familiären Abwehrmechanis-
men und Kommunikationsmustern. Verständnis der Symptome im psychosozialen Kontext. Ich 
arbeite auftrags-, lösungs-, und umsetzungsorientiert. Den Rahmen meiner Arbeit bilden die freud-
sche und lacansche Psychoanalyse sowie der Ansatz von Françoise Dolto unter Einbezug von 
Forschungsergebnissen.  

 


